
Beilage zu Nr 1K5 Halle sches Tageblatt Sonnabend 18 Juli R88S

Die Tochter des Prinzen
Erzählung von Ludoviea Hesekiel

Fortsetzung

Jetzt kann ich mir auch die letzten Worte der Heim
gegangenen ergänzen, nahm Siegfried das WM offen
bar wollte sie sagen Laura ist

Die Tochter des Prinzen von Uldringen, fiel Büren
ein und ein eigenthümliches Aufleuchten dasindessen rasch
wieder verschwand zeigte sich in den kühlen dunkelblauen
Augen indessen denke ich, fuhr er dann fort wir sagen
der jungen Dame vorläufig nichts davon bis wir unserer
Sache gewiß sind

Damit war Pastor Siegfried ganz einverstanden war
es ihm doch als könne ihm die Tochter des Prinzen
nicht das geliebte Kind bleiben das ihm Laura geworden
war und das er für sich sowohl wie für seinen Sohn
gern noch eine Weile festhalten wollte

Der Rechtsanwalt beschloß das Packet selbst an den
Prinzen abzuliefern er war ehrgeizig ein solcher Eifer
für ihn mußte den Prinzen Gallus dem man großen
Einfluß am preußischen Hofe nachrühmte günstig stimmen
wenn er zugleich mit der nöthigen Diskretion dabei vor
ging Ob es gerathen sei nach Lauras Hand zu streben
wurde dem klugen Manne zweifelhaft war sie die Tochter
bes Prinzen konnte sie nicht seine Gattin werden war
sie die der Prinzessin vielleicht aus einer zweiten Ehe so
war es doch vielleicht möglich den Prinzen für sie zu in
teressiren Laura hatte einst auf den jungen Assessor Ein
druck gemacht es hatte ihn angenehm beschäftigt sie gleich
sam zu seiner Schülerin zu machen an eine Heirath hatte
er eigentlich nie gedacht denn er war bei den großartigen
Ansprüchen die er an das Leben stellte von vorn herein
auf eine reiche Heirath angewiesen was konnte er dasür
wenn das unerfahrene Kind eine so thörichte Einbildung
gehegt hatte die obendrein von der verständigen Mutter
niemals getheilt worden war Jetzt lag die Sache anders
er war ein reicher Mann da seine Frau ihn zum Univer
salerben eingesetzt hatte er fand Laura jetzt so viel schöner
als vor Jahren er konnte sich jetzt den Luxus einer ge
liebten wennauch weniger reichen Frau gestatten da mußte
ihm diese wunderliche Entdeckung dazwischen fahren die
feine Pläne gewaltig kreuzte Jedenfalls mußte auch hier
aus so viel Nutzen als möglich gezogen werden denn
ohne irgend einen Nutzen pflegte Herr Büren nichts zu
thun Er beschloß sich auf alle Fälle so angenehm wie
möglich bei Laura zu machen wußte er doch daß sie ihn
einst geliebt hatte denn das junge unerfahrene Mädchen
hatte es nicht verstanden ihm ihre Gefühle zu verbergen
da konnte es ihn ja nicht schwer werden die Funken unter
der Asche zu neuer Flamme anzufachen

Das nächste Wiedersehen zwischen beiden fand bei der
Testamentseröffnung statt in demselben war Fräulein
Lauea Münz zur Universalerbin aller beweglichen und
unbeweglichen Habe der Erblasserin erklärt und die Sache
hätte gar keine Schwierigkeit weiter gehabt wenn nicht
der Rechtsanwalt jetzt die Identität beider Personen der
Erbin sowohl wie der Erblasserin bestritten hätte Freilich

fanden sich der Trauschein ihrer Eltern sowohl als ihr
Taufschein vor aber hatte sie Anspruch an diese Dokumente
Zart und schonend theilte ihr Büren mit was er und
Siegfried vermutheten er suchte den Pastor langsam bei
Seite zu drängen und theilte ihr mit daß er unverzüglich
nach Berlin abreisen werde um den Prinzen zu sprechen
Bis dahin sollte der Besitz Lauras gerichtlich verwaltet
werden und über die ganze Sache das tiefste Stillschweigen
beobachtet werden Die Enthüllungen welche die Folge
der Ueberreichung jenes Packetes sein mußten riefen vor
aussichtlich große Aufregung an einigen kleineren Höfen
hervor und zum zweitenmale sagte sich Büren welchen
Dank ihm Prinz Gallus schulde wenn er die ganze An
gelegenheit so heimlich wie möglich betrieb Der Prinz
lebte in Berlin eine schwere Wunde am Fuß die er aus
dem russischen Feldzuge mitgebracht hatte war die Ursache
gewesen daß er nicht mit gegen Frankreich hatte ziehen
können obgleich er in preußischen Diensten stand und unter
Jork gefochten hatte Büren berichtete übrigens bei dieser
Gelegenheit dem Pastor einen Irrthum das fürstliche
Haus Uldringen stand nicht nur auf den vier Augen des
Prinzen Gallus und seines greisen Vaters letzterer hatte
noch in späten Jahren zum zweitenmal geheirathet und
aus dieser zweiten Ehe einen Sohn der noch ein Kind
war

Laura brach fast zusammen unter der Fluth von Ent
deckungen und Vermuthungen die auf sie hereinstürmten
heftig wehrte sie sich dagegen die Tochter des Prinzen zu
sein sie hatte keinen Ehrgeiz kein Verlangen nach einer
hohen Stellung Laut weinend schlang sie nach Bürens
Entfernung ihre Arme um Siegfrieds Hals und bat
Verstoße mich nicht Vater Dein Kind will ich sein und

keines Prinzen
Bewegt streichelte Siegsried ihr dunkles Haar Wir

haben die Pflicht Licht in dieses Dunkel zu bringen und
hast Du noch einen andern Vater diesem die Bestimmung
über Dein Schicksal zu überlassen

Vater, sagte sie da plötzlich entschieden Niemand soll
mich von Emil und Dir trennen das gelobe ich Dir

Der alte Mann seufzte tief auf hatte das blonde Gra
fenkind nicht ebenso gesprochen und hatte dann doch den
Verlust seiner Grafenkrone nicht verschmerzen können
Wohl war Laura eine ganz andere Natur aber der alte
erfahrene Geistliche kannte des menschlichen Herzens Schwächen

zu gut um nicht besorgt zu werden Da sagte Laura in
sein Seufzen hinein Mir ist ein anderer Gedanke in
diesen Tagen oft siedend heiß durch die Seele gegangen
ist Dir s nicht aufgefallen daß ich in der Mutter Testa
ment nie ihre Tochter sondern nur immer Laura Münz
heiße daß sie von meinem Vater dem Kriegsrath Münz
nie als ihrem Gatten gesprochen hat wenn sie nun
gar nicht meine Mutter gewesen wäre Du weißt ja
wie kühl und fremd sie immer gegen mich war

Erschrocken hob Siegfried die Hände empor Kind
Kind Du machst ja das Dunkel noch dunkler und doch
Du hast nicht unrecht ich wundre mich daß weder der
kluge Mann des Rechts noch ich auf diesen Gedanken ge
kommen sind

So ganz eingenommen wie zu Anfang war Siegfried

nicht mehr für den Rechtsanwalt eine dunkle Ahnung
daß derselbe im Trüben fisch wollte war über ihn ge
kommen eine Ahnung die Laura theilte wenn sie dieselbe
auch nicht aussprach sie hatte ihn einst doch zu sehr ge
liebt um ihn jetzt laut anzuklagen

Warum Ihr nicht darauf gekommen seid, sagte sie
ernst weil Euch die fürstlichen Wappen das klare Urtheil
getrübt haben Ihr seht eine Prinzessin in mir und paßt
auf ein namenloses Findelkind wird vor Euch stehen und
Gott danken wenn Ihr es nicht hinausstoßt in Nacht
und Einsamkeit

Durch Thränen lächelnd sah sie den alten Herrn an
der faßte ihre Hände und rief Nein nein Gott nimmt
Dich nicht von uns magst Du Prinzeß oder Bettelkind
sein Du mußt unsres Hauses Sonne bleiben Du mein
Heller Abendsonnenstrahl

Erleichtert athmete Laura auf dann setzte sie sich hin
und schrieb einen langen Brief an den Verlobten

Fortsetzung folgt

Aus der Stadl und Umgebung
Universitätsnachrichten Morgen den 18 Juli

Mittags 12 Uhr wird Herr Carl Fritzsch aus Halle a S
behufs Erlangung der philosophischen Doktorwürde öffent
lich in der Aula hiesiger Universität disputiren Seine
Jnaugural Dissertation hat den Titel Die lateinischen
Visionen des Mittelalters bis zur Mitte des 12 Jahr
hunderts Ein Beitrag zur Kulturgeschichte Als Oppo
nenten werden sungiren Herr Fr Kohlmann Dr pbil
und Herr Albr Semmen stuä pbil

Die von der Armenverwaltung bisher benutzten
Räumlichkeiten im Erdgeschoß des Waageamtsgebäudes
sind in den letzten Tagen geräumt worden und es hat
die Armen Verwaltung die ihr im neuen Sparkasfenge
bände bestimmten Bureaus bezogen Die freigewordenen
Räume im Waageamtsgebäude werden nunmehr zur Auf
nahme der Bibliotheken des Vereins für Volkswohl und
des Kunstgewerbe Vereins eingerichtet werden

Das der Stadt gehörige Rittergut Beesen ist
kürzlich durch die städtische Deputation revidirt worden
und hat sich das Resultat dieser Revision als ein in jeder
Beziehung befriedigendes ergeben Es hat sich hiernach
die bei der Neuverpachtung laut gewordene Ansicht es
werde der neue Pächter bei dem wesentlich höheren Pacht
zinse nicht seine Rechnung finden können erfreulicherweise
als eine grundlose Besorgniß erwiesen Freilich bedingte
die Erreichung dieses Resultates eine so umsichtige und
rationelle Bewirthschaftung des Gutes wie sie dem gegen
wärtigen Pächter nachgerühmt werden muß

Schützen bund In der gestern Abend im Cafö
David abgehaltenen General Versammlung wurden zuerst
zwei neue Mitglieder durch Ballotage aufgenommen so
dann über das Chemnitzer Mitteldeutsche Schützenfest be
rathen Dasselbe wird vom Schützenbund zahlreich be
sucht werden auch soll ein Ehrengeschenk gegeben werden
An der Konkurrenz um Ehrenbecher werden sich fünf
Schützen bethätigen Hierauf wurden circa 162 Mark
Punktgelder vom hiesigen Schützenfest an die Mitglieder

Kleine Mittheilungen
Mus der Jugend Katharina Klafsky s Z dem Gaste

des Kroll schen Theaters wird in Folgendem eine interessante
Episode mitgetheilt In dem ungarischen Dorfe St Johann
im Jahre 1855 als Tochter eines ehrsamen Schuhmachermeisters
geboren hatte sich die kleine Klafsky schon in frühester Kindheit
durch ihre gesanglichelBegabung Aller Herzen zu gewinnen ge
wußt denn ohne ihre Mitwirkung gab es keine Hochzeit keine
Kindtaufe und kein Begräbniß in der ganzen Umgegend Wenn
die Stimme des munteren Kindes durch das Haus erscholl
blieben die Vorübergehenden auf der Straße stehen um den
lieblichen zu Herzen dringenden Tönen zu lauschen und wie
sich s von selbst versteht war sie bei den kleinen Gesangsauf
führungen in der Schule der Stolz ihres Lehrers obgleich sie
dem armen Manne durch ihre knabenhafte Wildheit sonst genug
M schaffen machte Im Jahre 1866 war in dem Orte die
Cholera ausgebrochen und viele Menschen wurden fortgerafft
In aller Stille wurden die Todten zur ewigen Ruhe gebettet
Ansteckung fürchtend hielten sich die Lebenden von ihnen mög
lichst fern und auch Pfarrer und Schulmeister scheuten sich
ihnen das letzte Geleit zu geben Und dennoch sollten die
Hingeschiedenen nicht sang und klanglos von hinnen gehen
Ein elfjähriges Mädchen mit einem kleinen Knaben bildete das
ganze Trauergefolge des Ortes das bei keinem Begräbniß
fehlte Ohne Furcht und ohne Zagen sang unsere Katharina
mit frischer Stimme überall ihr lateinisches Kirchenliedchen
der Knabe betete Das ging so eine Zeit lang fort Als
aber Pfarrer und Schulmeister die Sporteln für Gebet und
Gesang in die eigne Tasche wandern ließen und die beiden

Kinder leer ausgingen verdroß das die jugendliche Sängerin
sehr sie drohte mit Einstellung des Dienstes wenn keine Be
zahlung erfolge der Schulmeister bequemte sich zu einer Ho
norirung ihrer gesanglichen Leistungen im Betrage von 10
Neukreuzern der Pfarrer versprach ihr wenn die Cholera erst
vorüber ein Geschenk Und als die Zeit den Letzteren an sein
Versprechen zu erinnern gekommen war da rief der fromme
Mann in heiligem Eifer Was Kathi ein Geschenk Der
liebe Gott wird Dir s lohnen Du darfst von mir kein Ge
schenk annehmen Die kleine Kathi ist seitdem eine
große Sängerin geworden und der Herr Pfarrer ist zum Bischof
avancirt

sWie sich Komponisten rächen, dafür erzählen fran
zösische Blätter ein amüsantes Geschichtchen Bekanntlich ist
Gounod von englischen Richtern wegen Beleidigung der halb
verrückten Miß Weldon zu einer Buße von 250,000 Franken
verurtheilt worden Dazu ist in diesen Tagen noch ein kleinerer
Schaden gekommen Der Komponist der Margarethe sollte
im Mai in Birmingham drei Aufführungen seines Musikwerkes
Tod und Leben dirigiren in welchem Fräulein Albani zu

singen hatte Gounod hatte aber keine Lust sich bei seinen in
timen Feinden den Engländern zu zeigen und so schrieb er ab
Da meldete ihm der Unternehmer dieser Musikaufführung daß
er ihm sür sein Ausbleiben einen Schadenersatz von 30,000 Frk

zu zahlen habe Um sich nun für diese 280,000 Franken an
den bösen Söhnen und Töchtern Albions zu rächen hat Gounod
bei einem bekannten Pariser Witzbold ein parodistisches Libretto
Satania bestellt das er sofort nach Empfang komponieren

will Die teufliche Titelheldin soll eine leicht zu erkennende
Karikatur von Miß Weldon sein

sEinen Beitrag zur Nesterbaukunst der Vögelt
sowie zu der Frage ob die Vögel bei ihren Nestbauten aus
schließlich vom Instinkt geleitet werden theilt Ch Dixon in
der Natnre mit Vor einiger Zeit nahm Herr Burton eine
Anzahl junger Vögel nach Nen Seeland mit um sie bei unse
ren Antipoden einzubürgern darunter einige junge Buchfinken
Die Thiere wurden am Orte ihrer Bestimmung freigelassen
und kamen im wilden Zustande gut fort einige von ihnen
bauten ein Nest welches photographisch aufgenommen wurde
Dieses Nest ist in der Gabel eines Zweiges erbaut und zeigt nur
in geringem Maße die Geschicktheit welche unsere Buchfinken
im Nesterbauen besitzen Auch ist das Material aus welchem
dasselbe erbaut ist ein anderes als bei uns Der Boden des
Nestes ist klein lose zusammengefügt scheinbar mit Federn
ausgekleidet die Wände des Baues sind etwa 18 Zoll lang
und hängen lose an den Seiten des tragenden Zweiges Der
ganze Bau zeigt einige Aehnlichkeit mit den Nestern der Stär
linge mit dem Unterschiede daß die Höhle welche die Eier
enthält am Gipfel gelegen ist Offenbar fehlte diesen Neusee
ländischen Buchfinken ein Entwurf als sie ihr Nest bauten
Sie hatten keinen Maßstab nach dem sie bauten keine Nester
ihrer Art zum Kopiren und keine ältere Vögel welche sie un
terrichten konnten Das Resultat war der abnorme hier be
schriebene Bau Vielleicht ahmten die Buchfinken das Nest
einiger Neuseeländischer Vögel nach Jedenfalls aber beweist
diese interessante Beobachtung daß die Vögel ihre Nester nicht
nach blindem Instinkt bauen sondern daß sie die Nester nach
ahmen in denen sie erzogen worden sind

sZollknriosa Z Aus Bremen 10 Juli schreibt man
der Weser Zeitung Zum Kapitel der Zollkuriosa erlaube
ich mir Ihnen einen Fall mitzutheilen dem Sie entnehmen
wollen daß auch österreichische Zollbeamte es an Findigkeit
Waaren in höhere Tarifpositionen zu bringen nicht fehlen
lassen Ich verlade nach Oesterreich Holzstifte grobe rohe
Holzwaare in Fässern deren Deckel mit der Fabrikmarke
einem Sterne in rother Farbe bezeichnet und deren hölzerne
Bände wie gewöhnlich mit kleinen Nägeln am Fasse befestigt
sind In Folge dessen behandeln die Zollbeamten an der
böhmischen Grenze die Waare als bemalt und mit Eisen be
schlagen und belegen sie mit dem entsprechenden in diesem
Falle dreifachen Zoll Die Belege beifügend zeichne ich zc

Ein anderes Kuriosum verwandter Art stammt aus einer
englischen Kolonie in Afrika Zur Auffüllung der Verpackung
einer Kiste hat man hier Torfstreu benutzt Diese ist aber den
dortigen Zollbeamten etwas ganz Neues und unter Beziehung
auf ein Verbot der Einfuhr von Pflanzen mit Wurzelballen
sollte die Kiste mit gefährlicher Erde vernichtet werden Man
fürchtete Einschleppung der Phyloxera u dergl Nur mit Mühe
gelang es die Kiste vor dem Untergänge zu retten

Nachstehende Wrangel Geschich tej wird dem B
T von einem Augen und Ohrenzeugen verbürgt Im Jahre
1853 fand in Bernstadt in Schlesien eine militärische Uebung
statt und Wrangel wurde zu derselben erwartet Als der be
stimmte Tag herangekommen war that Jeder nach Kräften
feine Schuldigkeit so daß Wränget sich belobigend über die
Leistungen der Truppen aussprach Schließlich fand ein Aus
einanderziehen des Bataillons statt die Officiere Unteroffi
ciere c mußten sich in Reihen aufstellen und Excellenz trat
an Einzelne heran und beehrte sie mit verschiedenen Fragen
So trat Wrangel auch an einen Vieeseldwebel heran und
zwiscben Beiden entspann sich folgender lakonischer Dialog

Wie heißen Sie
Hermann H Excellenz
Was sind Sie in Ihren Civilverhältnissen
Kammergerichts Reserendar Excellenz
Haben Sie auch Schulen besucht
Zu Befehl Excellenz
Das macht Ihnen alle Ehre

Damit klopfte Wrangel dem Vice Feldwebel die Backe und
schritt dann zu einer anderen Abtheilung

Vin berüchtigter Wucherer wollte einen Bauern
pfänden lassen doch fand der Gerichtsvollzieher nur eine Kuh
vor die er dem Bauern als nothwendiges Inventar belassen
mußte Da trifft auf einem Wochenmarkte der Wucherer seinen
Schuldner bemitleidet ihn ob seiner Nothlage und meint da
er so viel verliert so käme es auf einige Mark nicht an Als
Beweis seiner Großmuth schenkt er dem Bauern eine Ziege
im Werthe von 25 Mk Der Bauer eilt glücklich mit dem
Geschenk zum Dorfe Hier verbreitet sich schnell das Gerücht
von der Besitzvermehrung des Genossen und der Name des
Gebers Der Schulze ein gar schlauer Mann merkt jedoch
die Absicht des Wucherers und giebt seinem Freunde den Rath
die Ziege schleunigst zu schlachten da sonst die Kuh kür den
Gerichtsvollzieher Pfändbares Objekt sei Gesagt gethan
Am nächsten Morgen schon erscheint der Beamte wohl unter
richtet daß auf dem Hofe jetzt neben der Kuh eine melkbare
Ziege vorhanden sei Siegesbewußt jedoch meldet der Bauer
daß er die Ziege gleich nach der Heimkehr habe schlachten
müssen zur Mahlzeit iür sich und seine zahlreiche Familie
Der Wucherer soll über diese zweite fruchtlose Execution ob
gleich er so geschickt vorgearbeitet zu haben glaubte nicht son
derlich erfreut gewesen sein

Der Werth welcher durch die Abnutzung der geprägten
Münzen verloren geht überschreitet bei weitem die Muth
maßungen welche man sich über diesen Verlust machen kann
Von dem angeblichen Silbergeld welches seit 1816 bis 1860
geprägt worden ist sind nach einer genauen Berechnung der
Regierung durch den Umlauf rund 1500 Centner Silber ver
loren gegangen bei den preußischen Silbermünzen betrug
dieser Verlust nach einer Berechnung des bekannten technischen
Schriftstellers Karmarsch in den Jahren 1764 bis 1847 etws
1020 Centner



vertheilt und schließlich acht Anmeldungen zur Mitglied
schaft proklamirt

sStrafkammersitzung am 16 Juli Wegen
Betrugs in mehreren Fällen und Führung falschen Na
mens hatte sich zu verantwoiten der Versicherungsinspek
tor Gustav Hermann Manhardt genannt Lauer aus
Sondershausen Anfangs März miethete er sich beim
Kaufmann Schubert unier dem Namen Curt von Nassau
ein Logis für 15 M monatlich Statt dem Wirth seine
Zahlungsunfähigkeit zu bekennen erzählte er ihm daß
sein Vater Gerichtsrath in Erfurt sei er selbst nahe bei
Eisenach ein Rittergut besitze welches sein Schwager in
Pacht habe Schubert kreditirte in Folge dessen nicht nur
die Miethe sondern verabfolgte auch noch Abendbrod auf
Kredit Als nach Verlauf einiger Wochen der Zahlungs
termin heranrückte erzählte Manhardt er habe in ange
trunkenem Zustande 500 Mk verloren Die angestellten
Ermittelungen ergaben den Schwindel 36 Mk war M
schuldig geblieben Um dieselbe Zeit wollte M sich beim
Kaufmann Bauchwitz einen Reiseanzug aussuchen er
nannte sich nach dem Namen vom Geschäftsführer befragt
wiederum von Nassau eine Visitenkarte mit jenem Namen
übergebend Durch die Angaben und das gewandte Be
nehmen getäuscht wurde ihm ein Anzug für 68 Mk an
gefertigt welchen M bei der Ablieferung baar bezahlen
wollte er bedingte sich aber einen Rabatt von 4 Prozent
aus Er bestellte sich bis zur Fertigstellung jenes Anzuges
ferner einen Gescllschastsanzug für 88 Mk und entnahm
aus dem Geschäft eine Jagdjoppe für 20 Mk, um solche
angeblich seinem Schwager zu überbringen Ferner kaufte
er einen Hohenzollermantel für 30 Mark und 6 Shlipse
für 12 M zusammen 218 M welche Waare ihm über
geben wurde Die angebliche Zahlung blieb aus Mit
angeblichen Reisen und erst zu erwartende Geldsendungen
entschuldigte er sich Inzwischen zeigte er sich freigebig
so gab er einem Schneider welcher ihm z B einen Knopf
annähte 1 Mk Die Firma Weddy Pönicke ließ sich um
dieselbe Zeit verleiten eine Bestellung des Angeklagten auf
6 Oberhemden Kragen Manschetten für über 60 Mark
auszuliefern Unter vorerwähntem falschen Namen kaufte
M am ersten Osterfeiertage vom Hutfabrikanten Müller
einen Hut für 12 Mk und bat um Zusendung mit quit
tirter Rechnung in seine Wohnung wo er bezahlen wolle
Die Quittung kam zurück weil M nicht zu Hause war
den zurückgelassenen Hut hat M in Gebrauch genommen
Im Restaurant zur Forelle kehrte M am 11 April ein
und hielt sich von Mittag bis Abend auf machte eine
Zeche von 5,45 M Seine Kleidung und sein Benehmen
verschafften ihm Kredit Dem Kellner erklärte er sein
Portemonnaie vergessen zu haben mit dem Wirth wolle
er sich verständigen Bei Angabe seines wichtigen Namens
versprach er am nächsten Tage wieder zu kommen was
aber nicht geschah Bei der am 13 April erfolgten Ver
haftung nannte sich der Beschuldigte dem Polizeibeamten
gegenüber von Nassau und räumte erst nach längerem
Leugnen ein sich fälschlich jenes Namens bedient zu haben

Dem Antrage der Staatsanwaltschaft gemäß wurde
Manhardt zu 2 Jahren Gefängniß 5 Jahre Ehrenverlust
sowie 1 Woche Haft verurtheilt

Der mehrfach namentlich auch wegen schweren Dieb
stahls bestrafte Steinbrecher und Schiffer Leopold Kreß
mann aus Lettin war wiederum des schweren Diebstahls
beschuldigt In einer Märznacht wurden der Wittwe Roß
berger in Döblitz aus verschlossener Stube im Armen
hause ein Deckbett mit Ueberzug und mehrere Paar
Strümpfe gestohlen Der Dieb hatte sich den Zugang

Der Loms dor
Aus dem Leben eines Spielers erzählt Franyois

Coppöe folgende ergreifende Episode welche wir nach
der M Z wiedergeben Lucien de Hem hatte seine
letzten Banknoten in der Hand des Croupirs verschwin
den sehen und erhob sich vom Roulettetisch an welchem
er bereits ein Vermögen verspielt hatte Als er so auf
das Geld blickte das er mühsam zusammengesucht hatte
um damit einen letzten Versuch zu machen hatte er ein
Gefühl als wenn ihn ein Schwindel erfaßte und er um
fallen mußte Er beherrschte sich jedoch und suchte wenn
auch schwankenden Schrittes und mit fieberheißem Kopf
eine der Lederbänke auf die im Speisesaal standen
Während einiger Minuten starrte er wie abwesend in
dieser heimlichen Spielhölle umher wo er seine besten
Jugendjahre vergeudet hatte Es siel ihm ein daß er
daheim in irgend einem Schubfach seines Schreibtisches
die Pistolen verwahrt habe mit denen sein Vater der
General Hem sich als einfacher Lieutenant bei dem Sturm
auf Zaatcha ausgezeichnet hatte Dann übermannte ihn
die Müdigkeit und er schlief ein Er erwachte mit trocke
nem Hals und brennendem Durst Er sah nach der Uhr
die Zeiger wiesen ein Viertel auf zwölf Uhr Ein un
widerstehliches Verlangen nach frischer Lust ergriff ihn
er erhob sich und blickte in die Dunkelheit hinaus Es
war Weihnachtsabend Die Schneeflocken blitzten gleich
Diamanten im Scheine des Lichtes Eine verhüllte Ge
stalt ging schnellen Schrittes vorüber und verschwand
wieder im Dunkel Ein sonderbares Spiel des Gedächt
nisses brachte ihm sein frühestes Leben in Erinnerung
In demselben Augenblick näherte sich ihm der alte Drovski
der classische Pole einer der Stammgäste des Locals
in fadenscheinigem Rock und mit Olivenlaub begränzt

Bitte mein Herr leihen Sie mir fünf Francs Seit
zwei Tagen bin ich nicht vom Spieltisch gewesen und seit
zwei Tagen ist die 17 nicht herausgekommen, mur
melte er in seinen grauen struppigen Bart Lachen Sie
mich aus wenn Sie wollen aber ich wette so hoch Sie
wollen daß die Nummer vor dem ersten Schlage der
Mitternacht erscheinen wird Lucien de Hem zuckte die

zur Stube dadurch verschafft daß er einen starken Bind
faden welcher um die Fensterwirbel gewickelt war zer
schnitten hatte und dann zum Fenster hineingestiegen war
Kreßmann welcher sich zur Zeit des Diebstahls in Döblitz
noch herumgetrieben hatte wurde seines Leugneus unge
achtet der That überführt und auf Antrag der Staats
anwaltschaft mit 1 /z Jahren Zuchthaus 5 Jahren Ehren
verlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht
belegt auch seine sofortige Verhaftung beschlossen

Von hervorragendem Interesse war die Verhandlung
gegen den Kaufmann Buchhalter Joh David Deicke
aus Giebichenstein der aus Altgattersleben gebürtig 67
Jahre alt einmal wegen Unterschlagung mit 1 Jahr Ge
fängniß vorbestraft jetzt wegen versuchter Verleitung zum
Meineide angeklagt war und aus der Untersuchungshaft
vorgeführt wurde Seinem schweren Verbrechen lag fol
gender merkwürdige Sachverhalt zu Grunde Gegen die
verehelichte Maurer Pauline Linke hatte der Angeklagte
im vorigen Jahre zwei Prozesse angestrengt wegen angeb
licher Betheiligung der Genannten an einigen während
seiner Gefängnißhaft in seiner Behausung verübten Dieb
stählen wegen deren er auf Ersatz des ihm entstandenen
Schadens gegen Frau Linke klagte Zur Beweisführung
waren ihm aber Zeugen nöthig die er nicht anders er
langen konnte als auf künstlichem Wege und seine Be
mühungen nach erwähnter Richtung brachten ihn in Be
rührung mit dem Handelsmann Joh Vandeel der ihm
durch Bäckermeister Pohl hier empfohlen worden war
worauf eine Zusammenkunft p Deickes mit Vandeel in
Pohls Laden zu Stande kam wohin der Angeklagte den
andern beschieden als er ihn in seiner Wohnung nicht
angetroffen Dort ist nun nach verschiedenen Präliminarien
zwischen den Beiden ein Abkommen getroffen worden auf
welches einzugehen p Vandeel scheinbar sich bereitwillig
gezeigt Die Sache gedieh soweit daß p Deicke dem
Vandeel Versprechungen machte bestehend in Abtretung
einer ausgeklagten Forderung von 19,50 Mk und eines
in Aussicht gestellten Geldgeschenkes von 50 Mk worüber
Vsndeel etwas Schriftliches verlangte was p Deicke so
gleich in Pohls Laden ausfertigte und zwar außer er
wähnter Cession noch ein Schriftstück welches die Kon
trahirung einer Wette vorstellen sollte nach folgendem
Wortlaut Für den Fall daß ich durch Zeugniß des
Vandeel meine Prozesse gewinne so zahle ich lhm50Mk
Faktisch war dies keine eigentliche Wette da doch Vandeel
nichts dagegen eingesetzt aber das Schriftstück sollte in
seiner vorsichtigen Fassung den Schein wecken als ob es
sich nur um eine solche gehandelt im Fall etwa die Sache
schief ginge Die zwei Papiere erhielt Vandeel in Pohls
Laden und ward dann weiter vereinbart daß Deicke dem
Zeugen noch genaue Information betreffs des Auszu
sagenden ertheilen solle wozu eine Zusammenkunft in
Vandeels Wohnung geplant ward um dort das Nöthige
zu besprechen Ein Tag im August v I war festgesetzt
worden und am Nachmittag desselben erwartete Vandeel
seinen Auftraggeber nachdem er aber zuvor die Frau
Linke von Deickes Plänen gegen sie in Kenntniß gesetzt
und sie ersucht hatte sich zu erwähnter Zeit heimlich eben
falls in Vandeels Behausung einzufinden um Ohrenzeugin
der Unterredung zwischen den Beiden zu sein wozu sie
noch einige Zeugen mitbringen möge Frau Linke ver
fügte sich denn auch mit Frau Clara Petermann und
noch einem Zeugen an den bestimmten Ort vor Vandeels
Stubenthür die ein wenig offen gelassen war Posto fas
send wo von den Außenstehenden alles in der Stube Ge
sprochene vernommen werden konnte Da haben die Zeu

Achseln Er hatte nicht einmal genug in der Tasche um
diese kleine Forderung zu befriedigen Er ging auf den
Flur nahm Hut und Pelz und stieg die Treppen in
fieberhafter Eile hinab Während der vier Stunden die
er im Spielsaal zugebracht hatte war reichlich Schnee ge
fallen und die Straße war ganz weiß Der unglückliche
Spieler schauderte vor Kälte unter seinem Pelz und be
schleunigte seine Schritte aber ehe er weit gekommen war
hielt er plötzlich vor einem traurigen Bilde an Auf einer
Bank welche wie es früher Sitte war in der Nische
eines Thorwegs angebracht war saß ein kleines Mädchen
von 6 7 Jahren nothdürftig mit einem zerrissenen
schwarzen Kleid bedeckt im Schnee Sie war dort einge
schlafen trotz der großen Kälte Sie wußte nichts von
den fallenden Flocken die sanft ihre weißen Lippen und
geschlossenen Augen küßten und mit magischer Hand ein
reines weißes Gewand über ihren kleinen Körper deckten
Ihre Stellung verrieth Müdigkeit und Kummer Einer
ihrer hölzernen Schuhe war von dem Herabhängenden
Fuß geglitten und lag vor ihr im Schnee Mit einer
mechanischen Bewegung suchte Lucien seine Tasche aber er
erinnerte sich sofort daß er erst eben vergeblich nach einem
verborgenen Francsstücke gesucht hatte um dem Diener
im Spielsaal ein Trinkgeld zu geben Bewegt und von
einem natürlichen Mitgefühl geleitet näherte er sich trotz
dem den kleinen Mädchen mit der Absicht sie nach irgend
einem Platz zu tragen wo sie sür eine Nacht wenigstens
Schutz fände als plötzlich sein Auge in dem herunter
gefallenen Schuh etwas glänzen sah Er bog sich nieder
es war ein Louisd or Irgend eine mitleidige Seele hatte
im Vorübergehen an diesem Weihnachtsabend den Schuh
vor dem Kinde liegen sehen und hatte mit dem Gedanken
an die rührende Legende mit zarter Hand ein königliches
Almosen gespendet damit die arme kleine Verlassene trotz
ihres Unglücks Hoffnung und Vertrauen in die Vorsehung
behalten möge Ein Louisd or Das hieß für das Bet
telkind mehrere Tage der Ruhe und des Wohllebens und
Lucien war im Begriff sie zu wecken und ihr dies zu
sagen als er nahe an seinem Ohr eine Stimme zu hören
glaubte Die Stimme des Polen welcher wieder die
Worte murmelte Seit zwei Tagen bin ich nicht vom

gen gehört wie Deicke dem Vandeel die Lokalität von des
Ersteren Wohnung beschrieb und auseinandersetzte in wel
cher Weise Letzterer den Diebstahl beobachtet zu haben
angeben solle wie er Frau Linke vor einem geöffneten
Schrank habe stehen und in Goldstücken herumkramen ge
sehen und wie Deicke gesagt daß wenn Vandeel seine
Sache gut mache es ihm aus 50 Thaler nicht ankomme
Des Weiteren hat er ihm die Persönlichkeit der Frau
Linke beschrieben und ihn ersucht sich die Oertlichkeit in
Deickes Wohnung anzusehen ihm überdies auch noch über
alles Erforderliche schriftliche Notizen hinterlassen Deicke
sich uubelauscht wähnend hat nicht geahnt daß er über
listet worden obschon er im Uebrigen sehr vorsichtig und
schlau verfahren wie schon das Faktum mit der Wette
beweist und dann der Umstand daß er nach jener Unter
redung im Laden Pohls zu diesem gekommen sich erkun
digend ob er nicht einige Schriftstücke da verloren
womit er die Bchändiguug derselben an Vandeel zu ver
schleiern gedacht Noch einen zweiten Zeugen hat er in
de Person des Restaurateurs Richard Arnold zu gewin
nen getrachtet der von dem Sparkassenbuch über
100 Thaler etwas bekunden sollte das angeblich von
Frau Linke und einer Frau Gambe gestohlen sein sollte
worauf Beide das erhobene Geld unter sich getheilt hätten
Dieser Zeuge der gar nichts von der Geschichte gewußt
ist nicht auf das Anerbieten eingegangen bekundete aber
noch daß ihm Deicke 25 Mk versprochen gehabt Was
erwähnten Dicbstahl anbelangt so hat Frau Gambe die dem
Angeklagten die Wirthschaft und Beaufsichtigung seiner Woh
nung während seiner Strafzeit geführt denselben jedenfalls
allein verübt ist aber inzwischen ehe c Deicke zurückkehrte mit
ihrem Manne und dem gestohlenen Gut nach Amerika
verschwunden Die ganz unschuldige und unbetheiligte
Frau Linke welche mit Frau Gambe bekannt gewesen ge
dachte er für den ihm zugefügten Schaden verantwortlich
machen zu können worauf sein Streben beim Zeugenauf
spüren gerichtet war Der Angeklagte freilich trrtz der mit
erdrückender Schwere sich gegen ihn austhürmenven Be
lastungsmomente suchte die Sache so darzustellen als ob
Vandeel sich ihm selbst als Zeuge angeboten was indeß
wie auch alle seine anderen Ausflüchte als durchaus
unglaubwürdig gegenüber den Zeugenaussagen erschien
Selbst der Bäckermeister Pohl kam in üble Lage insofern
als er in Abrede stellte den Vandeel an Deicke empfohlen
zu haben und vorgab von der Verabredung der Beiden
in feinem Laoen nichts zu wissen während er doch auf
Vsndeels Vorhalt Er braucht aber nicht zu den
ken daß ich das umsonst thue geantwortet
Der Mann bezahlt gut Früher schon hat der

Angeklagte einen ganz ähnlichen Prozeß mit Hilfe eines
bereitwilligen Zeugen gewonnen aber diesmal ist wie ihm
zu Gemüthe geführt ward seine Absicht vereitelt worden
durch die von c Vandeel rechtzeitig erstattete Anzeige
Es folgte nun das Resums der kgl Staatsanwaltschaft
und dann der Strafantrag auf 3 Jahr Zuchthaus
nebst 10 Jahr Verlust der bürgerlichen Ehrenrechte lau
tend Der Gerichtshof erkannte demgemäß den Angeklag
ten der versuchten Verleitung zum Meineid in 3 Fällen
für schuldig erkennend welches Urtheil den c Deicke noch
zu der Aeußerung daß er schuldlos sei und Revision
einlegen wolle veranlaßte Einstweilen mußte er in Hast
zurück

sOvation j Die am 19 April cr versammelten
Delegirten des Nordost Thüringer Bezirks des deutschen
Kriegerbundes beschlossen den am 17 Juli cr stattha
benden 70jährigen Geburtstag des Herrn General Major

Spieltisch gewichen seit zwei Tagen ist die 17 nicht
herausgekommen ich verwette meinen Kops daß die Num
mer bis Mitternacht erscheinen wird Da überkam un
seren Helden der vorher niemals seine Ehre verletzt hatte
ein furchtbarer Gedanke Er blickte umher ob er auch
ganz allein in der öden Straße wäre und dann mit zit
ternder Hand stahl er den Louisd or aus dem Schuh
Dann lief er hastig nach dem Spielhause zurück sprang
die Treppe hinauf schlug mit einem Faustschlag die ge
polsterte Thür der verfluchten Halle auf uud trat in dem
Augenblick ein als die Uhr gerade anfing Mitternacht zu
schlagen warf den gestohlenen Louisd or auf den grünen
Tisch und rief Das Ganze auf Nummer 17 Die 17
gewann Mit einem Zug schob Lucien 36 Louisd or auf
Roth Er gewann Er ließ die 72 Louisd or stehen
Roth kam wieder Er fuhr fort verdoppelte den Einsatz
zwei drei mal immer mit demselben Glück Er hatte
mit wenigen Drehungen des Glücksrades die elenden Tau
sendfrancsscheine wieder gewonnen die er am Beginn des
Abends verloren Nun setzte er schon 200 300 Louisd or
auf eine Nummer und da das Glück ihm treu blieb ge
wann er mehr als das Vermögen das er in wenigen
Jahren vergeudet hatte Er spielt immer weiter und gewinnt
immer wieder Das Blut kocht in seinen Adern er wird
förmlich berauscht vom Glück er wirft ganze Hände voll
Gold auf den Tisch mit Siegesbewußtsein und Verachtung
Aber trotz der Aufregung des Spiels dringt ihm ein
glühendes Eisen durchs Herz Er kann nicht aufhören
an das kleine Bettelkind zu denken welches unter dem
Schnee fchläft das Bettelkind das er bestohlen hat
Es muß noch an derselben Stelle sein Gewiß es muß
noch da sein Noch einen Augenblick Ja wenn
die Uhr eins schlägt ich schwöre es ich will dieses
Haus verlassen Ich will sie aufheben und sie schlafend
nach meinem Haus tragen Ich werde sie erziehen lassen
ihr eine Mitgift geben sie wie eine Tochterlieben sie im
mer lieb behalten immer Aber die Uhr schlägt eins
ein Viertel halb drei Viertel Lucien saß noch an
dem verfluchten Tisch Endlich eine Minute vor zwei
Uhr stand der Bankhalter schnell auf und fagte laut

Die Bank ist gesprengt meine Herren für heute genugl



a D von Köthen Ehren Mitglied des deutschen Krie
gerbundes und Ehren Vorsitzender des Nordostthüringer
Bezirks 17 a Halle a S am Sonnabend den 18 Juli
durch eine öffentliche Ovation und einen Kommers festlich
zu begehen Zu diesem Behufe versammeln sich die Mit
glieder der hiesigen und auswärtigen Kriegervereine am
Sonnabend Abend 7 /z Uhr im Rosenthal und marschiren
unter Vorantritt der hiesigen Regimentsmusik nach der
Wohnung des Gefeierten Wilhelmsstraße Nachdem da
selbst einige Musikstücke gespielt worden setzt sich der Zug
nach Freybergs Garten in Bewegung zur Abhaltung des
Kommerses

Das nächsten Montag Nachmittag und Abend statt
findende große Sommerscst des hiesigen kaufmänni
schen Vereins auf der Rabeninsel beide Keil fche
Lokale verspricht großartig zu werden Neben Aus
führungen verschiedener Tänze zu denen fleißig einge
übt wird werden Jahrmarktsbuden aufgestellt und den
zahlreichen Festgenossen sonstiges Unterhaltende genugsam
geboten werden Am Abend wird dann Illumination der
Anlagen Feuerwerk Festpolonaise durch die Anlagen c
stattfinden kurzum alles ist vorgesehen nur noch gut
Wetter das wir dem Verein in Anbetracht der bedeuten
den Kosten und der Vorarbeiten von Herzen wünschen

Der Inhaber des hiesigen Bahnhofs Restaurants
wird morgen beim Dnrchpassiren der Extra und sonstigen
Züge mit fremden Turnern die zum Dresdener Turn
feste reisen oberhalb des Empfangsgebäudes ein Büffet
aufgeschlagen haben an dem die Turner zu ermäßigten
Preisen Speisen und Getränke verabreicht erhalten Auch
ist Gelegenheit gegeben daß sich die schon länger auf der
Reise befindlichen Turner die mit den Frühzügen ein
treffen reinigen können Herr Riffel mann wird sich
durch dieses Entgegenkommen jedenfalls den Dank der
Turner verdienen

Die Pfälzer Kolonie Schntzen Gesellschastj
hielt vorgestern und gestern in der althergebrachten Weise
ihr diesjähriges Königsschieyen ab Nach dem vom ab
gehenden Schützenkönig spendirten Frühstück ging es
mittels des Dampfers nach der Rabeninfel woselbst das
Königsschießen seinen Anfang nahm Herr Rentier
Poppe gab für Herrn Jnftrumentenmacher Hoffmann
den besteu Schuß ab und wurde dieser daher zum
Schützenkönig proklamirt Bei dem gestern im Gesell
schaftshause abgehaltenen Festessen brachte der Schützen
hauptmann Herr Kasernenbesitzer Lntze den Toast auf
Sr Majestät den Kaiser aus Die Glauchaische
Schützengesellschaft hält ihr Königsschießen Anfangs
August ab

Eduard Grell s IKstimmige Nissa Zvlsinnis j
Der complicirte Ausführungs Apparat und besonders
die Schwierigkeit 16 recht musikalische und opferbereite
Solosänger zu gewinnen gestalten die Aufführung des
obengenannten Werkes selbst in Berlin zu einer umständ
lichen uud schwierigen musikalischen Angelegenheit obwohl
dort der greise Komponist als ehemaliger Leiter der be
rühmten Berliner Singakademie infolge der großen ihm
gewidmeten Verehrung jegliches Entgegenkommen fand
und findet für Ausführung seiner bewunderungswürdigen
Komposition

Da zum Einstudiren des beinahe 2 Stunden Ausfüh
Tungszeit in Anspruch nehmenden Werkes ein ungemeiner
Fleiß und große Hingabe seitens der Chormitglieder

Mit einem Satz stand Lncien auf den Füßen Ungestüm
stieß er die Mitspieler die ihn voll Neid und Bewun
derung umringten bei Seite lief die Treppe hinunter und
stürzte auf die Steinbank zu Von Weitem schon sah er
beim Schein der Gaslampe das kleine Mädchen Gott
sei gelobt, schrie er sie ist noch da Er näherte sich
ihr und ergriff ihre Hand Oh wie kalt sie war Das
arme Kind Er nahm sie in feine Arme um sie iortzu
tragen Des Kindes Haupt sank zurück aber sie erwachte
nicht Wie schläft man in diesem Alter Er drückte sie
an sein Herz um ihrem kleinen Körper die Wärme wieder
zu geben aber ein eigenthümliches Unbehagen veranlaßte
ihn ihre Augen zu küssen um sie aus diesem schweren
Schlummer zu erwecken Im Begriff es zu thun be
merkte er mit Entsetzen daß ihre Augenlider halb geöff
net waren und die Augen schienen trübe und gläsern Ein
schrecklicher Verdacht flog ihm durch den Sinn Er näherte
seinen Mund dem ihrigen aber nicht ein Hauch kam da
raus hervor Während er mit dem Goldstück das er
dieser Heimathlosen geraubt hatte ein kleines Vermögen
gewonnen war sie erfroren Die entsetzlichste Angst schütt
telte ihn er wollte schreien vergebens er machte eine ge
waltsame Anstrengung und erwachte aus einem Traume
auf dem Ledersopha des Clubs wo er etwas vor Mitter
nacht eingeschlasen war und wo der Diener ihn als er
als Letzter gegen 5 Uhr Morgens das Local verließ aus
Menschenfreundlichkeit ruhig schlafen gelaffen hatte Ein
kalter Dezembermorgen hatte die Fensterscheiben zufrieren
lassen und eine Feenhand hatte manches Luftschloß an
die Scheiben gemalt das beim Aufgang der Sonne wie
der zerrann Lncien ging fort versetzte seine Uhr nahm
ein Bad frühstückte und ging in das Werbebureau wo
er sich als Freiwilliger in das erste Regiment der afri
kanischen Jäger einschreiben ließ Heute ist Lucien de Hem
Lieutenant Er hat nur gewöhnlichen Soldatenlohn aber
er kommt vorwärts da er sehr mäßig lebt und nie eine
Karte berührt Es scheint sogar als ob er schon sparen
könnte denn neulich sah ihn einer seiner Freunde in Algier
als er einem kleinen spanischen Mädchen das in einem
Thorweg schlief ein Almosen gab Der Andere ging
hinter ihm und war neugierig und taktlos genug die
Gabe zu prüsen Er war erstaunt über die Großmuth
des armen Lieutenants Lucien de Hem hatte einen Louis
d or in die Hand des armen Kindes gelegt

und der Solisten gehört so wird die Vorführung der
Nissg immer nur eine fehr seltene sein können

Planvoll ist der Ausbau der Komposition Von den
ünf Messe Theilen haben drei nämlich Xviis Äoria

und Lgnotns dieselbe dreitheilige Form zu Anfang und
Schluß je einen Chor untermischt mit Solostimmen und
in der Mitte einen Satz nur sür Solostimmen

Das erste und zweite XMs umschließen den Satz
Llu ists für 4 Soloquartette Die Sätze Moria in
sxoslÄs Dso und jnonigin tu solus beide für 4 Chöre
und Soli rahmen die Unterabtheilung voinins Osus ein
welche für 10 Solostimmen gesetzt ist Im Sanotus
trennt das achtstimmige LsnsälLtns Solisten Nummer
die beiden für Chor und Solisten gedachten Osgnng

Der breiteste Satz das Orsäc hat fünf Unterabthei
lungen von denen die zweite M in nnnm und die dritte
Lt inogrngws sst besonders ausdrucksvolle Sologruppen
enthalten Ein außerordentlich hervorragender Gipfel
punkt des ganzen Werks ist das Lrueitixus xgssus st
ssxultus sst Der Schluß des Orsäo wird durch eine
freie löftimmige Doppelfuge gekrönt Da wogen die
Themen auf und ab wie die brandenden Wellen an der
Meeresküste

Trotz der in dem prächtig klingenden Werke ungemeinen
aufgewendeten Kunst erweist sich doch die Messe als durch
weg klar gruppirt melodisch und harmonisch gewinnend
und fesselnd

Die meisten Solosätze wenden sich vorwiegend an das
Gefühl der fünfte Meffesatz das L MN8 vsi für Chor
und Soli bildet nach dieser Seite hin den Höhepunkt
des Ganzen Meisterhaft ist der Uebergang vom xnus
Dei zu dem Oong nodis Gebet meines Wissens an Ge
fühlsintensität in keiner anderen Messe erreicht

Wenn ein gutes Gelingen die fleißigen Studien des
Chors und der Solisten belohnt so werden die Zuhörer
von dem seltenen und eigenartigen Werk einen ganz be
sonderen Genuß davontragen

Am Montag wurden einem Schlosser aus seinem
verschlossenen Kleiderschranke von einem sogenannten guten
Freunde 10 Mk entwendet Der Dieb ist zur Anzeige
gebracht Desgleichen hat sich ein Bahnbeamter zu
verantworten der von einem Maler mit welchem er zu
sammen wohnte und der nach auswärts verzog ein Ober
hemd zurückbehielt

Folgende Schwindeleien hat der 16jährige H von
hier ausgeführt Derselbe kam am 9 d M zu einem
Gutsbesitzer nach Ebersroda und gab an er heiße Schmidt
und stamme aus Naumburg Er gab ferner an daß er
im Auftrage des Herrn Professors Dr Ohlshausen aus
der Halleschen Klinik käme und dem Gutsbesitzer sagen
solle er möchte öen 11 d M nach Halle kommen da
seine Mutter welche in der Klinik lag operirt werden
solle Der Gutsbesitzer der diesen Angaben Glauben
schenkte bewirthete ihn behielt ihn auch über Nacht Am
andern Morgen nach dem Kaffee verabschiedete sich der
junge Mann um angeblich über Freyburg nach Naum
burg zu gehen woselbst er seinen Großvater Wittenbecher
mit Namen besuchen wolle Nachdem der H fort war
bemerkte die Wirthschaften daß ihr mehrere Sachen ein
Paar Strümpfe ein Tafchentuch gez 8 und 22,50
Mk verschwunden waren

Eine andere Schwindelei ist heute zur Anzeige ge
bracht Die Schwindlerin hatte verschiedene Personen in
den Weingärten bcthört hatte ihnen die Karten geschlagen
aus den Linien der Hand die Zukunft gesagt und Cou
verts mit bedruckten Planeten ähnlich den Temperaments
blättern verkauft Die zur Haft gebrachte Schwindlerin
ist mit der früheren nicht identisch

Gestern früh 7 Uhr wurde der Cigarrenmacher K
C in der Bernburgerstraße total betrunken aufgefunden
und 4mch der Wache gebracht Seinen Rausch hatte der
selbe erst gegen 5 Uhr Nachmittags verschlafen

Der s Z vor hiesigem Amtsgerichte entsprungene
Gefangene Koch sollte gestern nach der Lichtenburg über
führt werden In einem unbeobachteten Augenblicke ver
suchte er sich mit einem Stück Eisen das er Nachts vor
her in seiner Zelle abgebrochen und durch Wetzen geschärft
hatte den Hals zu durchschneiden er wurde jedoch noch
rechtzeitig daran verhindert

Unglückssälle j Im benachbarten Wesenitz stürzte
gestern das zweijährige Söhnchen des Obermüllers Mehl
daher in einem unbewachten Augenblicke so unglücklich
aus dem Kinderwagen daß es einen Oberschenkelbruch
erlitt welche Verletzung die Aufnahme in die hiesige
Klinik erforderlich machte Eine schwere Verletzung
des Kopfes erlitt vorgestern Abend der 10 Jahre alte
Sohn des Schmied Engers von hier dadurch daß er
von einem anderen Knaben mit einem faustgroßen Steine
geworfen wurde In Folge eines unglücklichen Falles
zog sich gestern der 9 Jahre alte Sohn des Maurers
Friedrich im benachbarten Lochau eine Auskngelung des
Ellenbogens zu der ihm in der hiesigen Klinik wieder
eingerenkt werden mußte Der Handarbeiter Höhne
von hier welcher vor einigen Tagen auf einem Neubau
in der Krausenstraße durch den Sturz von einer Leiter
verunglückte und nach der Klinik gebracht worden war
mußte vorgestern Abend wegen hochgradiger Tobsucht nach
dem Siechenhause Hierselbst übergeführt werden Wie wir
hören ist derselbe heute Morgen von hier aus wieder
entwichen

Verein zur Beschäftigung brodlofer Arbeiter
für die Provinz Sachsen

Fortsetzung

Von den bis Ende Dezember 1884 entlassenen 251 Per
sonen haben 66 Personen Stellung durch Vermittelung
der Kolonie gefunden

Ferner wurden entlassen wegen Krankheit 14 Personen
wegen Arbeitsscheu 7 Personen wegen schlechten Betragens
5 Personen wegen Auflehnung gegen die Hausordnung
3 Personen wegen Trunkenheit 2 Personen wegen Ar
beitsunfähigkeit 1 Person 4 Personen sind entlaufen
5 Personen wurden wegen Diebstahls welchen sie vor
Eintritt in die Kolonie begangen verhaftet

Trotz der sorgfältigsten Recherchen ist eine genaue Er
mittelung des Vorlebens und der Vorbestrafungen der
Kolonisten nicht immer möglich gewesen Wenn auch ein
leiner Prozentsatz der Aufgenommenen unbestraft war so

hat doch der größte Theil derselben Bestrafungen oft im
wiederholten Rücksalle erlitten

Die Seelsorge für die Kolonisten ist im vorigen Jahre
durch den Oberpfarrer Rietz in Seyda ausgeübt worden
An den vom Mai bis December 1884 in der Kolonie
abgehaltenen viermaligen Feier des heiligen Abendmahls
haben sich im Ganzen 221 Personen betheiligt Von den
Kolonisten wurde der Nachmittags Gottesdienst in Seyda
regelmäßig besucht außerdem ist für dieselben wöchentlich
eine Bibelstunde in der Kolonie gehalten worden Die
Haltung der Kolonisten in der Kirche sowohl als auch
bei den Bibelstunden ist stets eine andächtige gewesen
Zur Unterhaltung der Kolonisten während ihrer Muße
tunden ist durch eine in der Kolonie vorhandene Biblio
thek gesorgt Zur Instandhaltung und Vergrößerung
dieser Bibliothek sind auch im verflossenen Jahre von
Wohlthätern der Kolonie Bücher und Drucksachen erbauen
den und belehrenden Inhaltes geschenkt worden welche
von den Kolonisten namentlich d s Sonntags in sehr aus
giebiger Weise benutzt werden

Die Kolonisten sind während des verflossenen Jahres
zum größten Theile mit landwirthschaftlichen Arbeiten in
den erpachteten Moorländereien sowie mit Arbeiten in der
Hauswirthschaft und für Fremde beschäftigt worden Es
wurden in dieser Zeit aus einer Fläche von rund 24 kg
Stubben gerottet und 4984 in Gräben gezogen Von den
obenerwähnten 24 llg würden nach dem Stockeroden
71/2 ka planirt und mit einer Sandschicht bekarrt Außer
dem wurden von diesen 24 da weitere 12 Iig durch Aus
breitung des Grabenauswurfs planirt ohne mit Sand
bedeckt zu werden Der Sand wurde in nassem Zustande
ausgeworfen uud mußte zur Verminderung leiner Schwere
erst trocknen bevor er auf die Moorbeete gekarrt werden
konnte

Außer den auf den Moorbeeten ausgeführten landwirth
schaftlichen Arbeiten wurde eine Fläche von ca 7 kg
Sandboden mit dem Spaten umgegraben

Die Lohnverhältnisse der Kolonisten sind so gestellt
worden daß es ihnen möglich ist bei normaler viertel
jährlicher Ausdauer in der Kolonie sich außer ihren
kleineren Bedürfnissen einen Anzug und einige Mark Reise
geld zu erarbeiten und ist hierzu ein Normalverdienst von
30 Mark als erforderlich angenommen worden

Die Lohnsätze werden wie folgt berechnet
1 die ersten 14 Tage wird dem Kolonisten kein Geld

lohn für seine Arbeit gutgeschrieben
2 Verläßt er innerhalb des ersten Monats nach Ab

lauf dieser 14 Tage die Kolonie so wird ihm nur für
die restireude Zeit ein Lohn von 25 Pfg und falls er
innerhalb des zweiten Monats fortgeht ein Lohn von
30 Pfg pro Tag gewährt

3 Bleibt der Kolonist dagegen das volle Vierteljahr
xlus der ersten 14 Tage in der Kolonie so empfängt er
für das ganze Vierteljahr einen Tagelohnsatz von 40 Pfg
Bei letzterer Berechnung ist es dem Kolonisten möglich
in jedem Falle eine Kleiderschuld bis zur Höhe von
30 Mark zu tilgen und einige Mark Reisegeld zu er
übrigen Hierdurch entsteht der doppelte Vortheil daß
dem treu aushaltenden Arbeiter eine Arbeitsprämie in
Aussicht steht und daß der Zweck der Kolonie die Wan
derer wieder an eine regelmäßige Arbeit zu gewöhnen er
reicht wird

Schluß folgt

Provinz und Nachbarstaaten
Kahla a S 16 Juli Ein schändliches Bubenstück dem

eine Anzahl von Menschenleben hätte zum Opfer fallen kön
nen ist auf der Saalbahn verübt worden Zwischen hier und
Rothenstein hatten am 14 d M ruchlose Hände einen schwe
ren Stein auf das Geleis der Bahn gelegt Als der Abends
den Kurs nach Saalfeld verfolgende Eisenbahnzug an die Stelle
kam gab es einen heftigen Ruck das Nothsignal ertönte glück
licherweise wurde der Zug zum Stehen gebracht ohne daß
eine Entgleisung erfolgte nur die Lokomotive war stark be
schädigt wodurch die Ausrangirung derselben veranlaßt wurde
Die Passagiere kamen mit dem Schrecken und einer mehrstün
digen Verspätung ihrer Reise davon Wie es den Anschein
gewinnt war es auf eine Entgleisung des Direktions Revisions
zuges welcher mit dem Personenzuge in Göschwitz kreuzen
sollte jedoch durch Zufall zurückgehalten wurde abgesehen Die
Vermuthung liegt nahe daß die That ein Racheakt gegen die
Direktion ist Die Staatsanwaltschaft hat bereits die Unter
suchung eingeleitet und ist zu hoffen daß der schändliche Thäter
recht bald ermittelt werde

Weimar 14 Juli Ueber Pferd und Wagen des groß
herzoglichen Marstalls scheint seit einiger Zeit ein wahrer Un
stern zu walten Gestern wiederum stand das Leben der Frau
Erbgroßherzogin in Gefahr Bei einer Ausfahrt in Etters
burg bei welcher die Frau Erbgroßherzogin zwar selbst die
Zügel führte hatte die Dame das Unglück in der Nähe der
Försterei mit dem Geschirr umzuwerfen so daß die Insassen
Staatsdame Gräfin von Bothmer und Hoffräulein Freiin von
Stein Kochberg aus dem Wagen geschleudert wurden Glück
licherweise haben die Damen keine Verletzungen erlitten

Leipzig Wegen Störung eines Leichenbegängnisses ver
urtheilte das hiesige Landgericht vor einigen Tagen einen Spe
diteur aus Berlin der bei dem Begräbnisse eines Onkels seiner
Frau sich höchst ungebührlich betragen die Leichenrede mehr
fach durch Zwischenrufe gestört und demselben sogar ein Du
Lump nachgerufen hatte zu einer Gefängnißstrafe von acht
Monaten Der Verurtheilte hatte nämlich auf eine große Erb
schaft spekulirt als er sich aber in seinen Erwartungen getäuscht
sah vergaß er sich so weit daß ihm nun eine empfindliche
Freiheitsstrafe zu Theil werden mußte

Aus dem Braunschweigischen Stärker als je wird



unser Ländchen augenblicklich wieder von einer argen Land
plage von zahlreichen starken Zigeunerbanden heimgesucht
über deren unverschämte Bettelei und Dieberei aus allen
Landestheilen Klagen einlaufen In welch beängstigender Zahl
diese braunen Gäste öfters auftreten ist daraus zu ersehen daß
auf dem vorgestrigen Pferdemarkte zu Wolfenbüttel nicht
weniger als 40 Zigeuner erschienen welche allein 30 Pferde
angetrieben hatten und am Handel lebhaft Theil nahmen Um
dieser Zigeunerplage in Etwas entgegenzutreten dürfte sich eine
in Stadt Braunschweig geübte Praxis zur Nachahmung für
die übrigen Städte empfehlen Dieselbe besteht darin daß es
den Zigeunern polizeilich verwehrt wird in die Stadt einzu
dringen Falls ihnen dies jedoch in unbewachten Augenblicken
gelungen sein sollte werden sie sofort unter polizeilicher Be
deckung über die Grenzen gebracht

Berg witz Am vergangenen Sonntage wurde hier im
Thäleschen Gasthofe das Kirschfest gefeiert bei dem natürlich
das Tanzvergnügen die Hauptsache war Dies ist nun aller
dings nichts Besonderes und wir hätten keine Notiz davon ge
nommen wenn nicht der Abschluß dieses Festes ein durchaus
origineller gewesen wäre Um Mitternacht nämlich sollte noch
eine große Polonaise getanzt werden schnell reihte sich Paar
an Paar und als die Klänge der Musik ertönten schritten
Tänzer und Tänzerinnen gravitätisch durch den Saal Auf
einmal sah der Anführer der Polonaise das letzte Saalfenster
offen stehen und einer plötzlichen Eingebung folgend sprang
er mit seiner Tänzerin durch dasselbe in s Freie Die anderen
Paare folgten ihm nach und nun bewegte sich der Zug durch
den Hof auf die Straße dann durch die Gaststube wieder in
den Saal Hier wurden aber Männlem und Fräulein von
einer wahren Tanzwuth befallen im schnellsten Walzertakt
jagten sie durch den Saal bis der Wirth ein Einsehen hatte
und mit den laut gerufenen Worten Es ist Schicht
plötzlich dem närrischen Vergnügen ein Ende machte

Buckau Hier sind schon seit einiger Zeit die Vorarbeiten
zur Anlage eines Hafens auf dem Wolfswerder im Gange
Hauptsächlich soll der jetzt schon schiffbare 800 in lange unterste
Theil der Sülze zu einem Hafenbecken von 400 w Länge und
40 in Breite eingerichtet und somit ein ausgezeichneter Sicher
heitshafen für mehr als 30 der größten Elbkähne gewonnen
werden Vom Hafen soll eine Verbindungsbahn nach dem
Ausgangspunkte fast aller Magdeburger Güterzüge führen

Handel und Verkehr
Pappenheimer 7 Gulden Loose Die nächste Ziehung

findet am 1 August statt Gegen den Coursverlust von ca
8 Mark bei der Ausloofnng übernimmt das Bankhaus Carl
Neuburger Berlin Französische Str 13 die Versicherung
für eine Prämie von 60 Psg pro Stück

Magdeburg 16 Juli Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 25,40 Kornzucker excl 88 Rendem 24,00 Mk Nach
produkte excl 75 Rendem 21,00 Mk Preise theils nominell

Gem Raffinade mit Faß 31,50 Mk gem Melis I mit
Faß 30,25 Mk Matt

Trieft 16 Juli Der Lloyddampfer Aglaja ist heute
Nachmittag aus Konstantinopel hier eingetroffen

Kassel 15 Juli Handelskammer Der soebenerschienene Jahresbericht der Handelskammer sagt über die
allgemeine Lage des Handels das Jahr 1884 hat für Handel
und Industrie in unserem Bezirk wenn auch keine Rückschritte
so doch leider auch keme erheblichen Niederschlüge aufzuweisen
Die Thätigkeit dürfte sich annähernd auf gleicher Höhe wie im
Vorjahre gehalten haben die Resultate sind jedoch durch rück
gängige Conjuncturen sowie durch eine sich auf allen Gebieten
zeigende erdrückende Eoncnrrenz als wenig befriedigend zu be
zeichnen Alsdann wird die geringe Entwickelung des Handels
zurückgeführt auf die allgemeine land wirthschaftliche Calamität
und auf Gründe localer Natur die Concurrenz mit den
reicheren Städten Hannover und Frankfurt den Umstand daß
die Fulda noch nicht canalisirt ist c Nachdem die Handels
kammer die Befürchtung ausgesprochen daß Oesterreich Frank
reich Rußland und die Schweiz die Einfuhrzölle auf deutsches
Fabrikat erhöhen würden spricht sie noch ihre volle Zustim
mung mit der Colonialpolitik der Regierung aus von der eine
kräftige Hebung des Exports zu erwarten sei

Mehl Börse werein zu Halle a/S
16 Juli 1885

Für 100 Kilogramm Weizenmehl 00 M 25,50 bls M 26,50
Weizenmehls M 23, bis M 24, Roggenmehl0 M 22,
bis M 22,50 Roggenmehl 0/1 M 21, bis M Futter
mehl M 13,50 Roggenkleie M 10,50 bis M Weizen
kleie f Mark 10 Weizenschaalen M 9 Haidemehl 33,50 M

Telegraphische Nachrichten
London 17 Juli Die meisten Morgenblät

ter fassen die Lage ruhiger auf meinen es sei
keine ernste Ursache für Kriegsbesorgnisse vor
handen Der Daily Telegraph bezeichnet alle
Gerüchte über russische Truppenverstärkungen
im Zulficarpaß für übertrieben

Paris 16 Juli Senat Der Vertrag von Tientsin
für welchen der Ministerpräsident Freycinet eintrat wurde
genehmigt

Die Deputirtenkammer votirte sämmtliche Kapitel des
Budgets bis auf zwei deren Berathung zurückgestellt
wurde Ein Antrag auf Aufhebung des Papierzolls wurde
angenommen Fortsetzung der Budgetberathung morgen

London 16 Juli Oberhaus Die Bill über die
indische Zehn Millionen Anleihe wurde in dritter Lesung

angenommen und die Bill betr die Beschaffung besserer
Wohnungen für die Arbeiter in zweiter Lesung ge
nehmigt

Unterhaus Der Kanzler der Schatzkammer Hicks Beach
antwortete auf an ihn gerichtete Anfragen den gestrigen
Mittheilungen der Regierung betreffend die Russen an der
afghanischen Grenze sei irgend etwas Weiteres nicht hin
zuzufügen Das wegen der Garantie für die egyptische
Anleihe getroffene Abkommen fei noch nicht durch die Ra
tifikation aller Mächte lompletirt irgend ein Theil der
gedachten Anleihe fei bis jetzt noch nicht erhoben Der
Unterstaatssekretär des Auswärtigen Bourke erklärte
über die dem Sekretär des englischen Konsuls Finn und dessen
Begleitern von den russischen Behörden zu Theil gewor
dene Behandlung habe die englische Regierung der russi
schen Regierung Vorstellungen gemacht und zugleich eine
eingehende Untersuchung beantragt Die russische Regie
rung habe geantwortet sie habe Schritte zur Einleitung
einer Untersuchung gethan von General Komaroff aber in
Erfahrung gebracht daß der Sekretär des Konsuls Finn
den russischen Behörden keine Kenntniß davon gegeben
habe daß er sich im Dienste eines Engländers befinde
und daß die russischen Behörden vollen Grund gehabt
hätten den Sekretär des Konsuls Finn und seinen Be
gleiter für verdächtig zu halten Im Fortgang der
Sitzung wurde die BudgetM in zweiter Lefung ohne be
sondere Abstimmung angenommen Bei der Be
rathung erklärte der Kanzler der Schatzkammer Hicks
Beach er habe die Erhöhung der Stärke des Alko
hols von 26 auf 30 Grad aufgegeben weil die kommer
ziellen Unterhandlungen mit Spanien gescheitert seien Die
Art der Behandlung welche England von Seite Spaniens
erfahren habe wolle er mit starken Ausdrücken nicht cha
rakterisiren obschon dieselbe kaum mit zu starken Aus
drücken charakterisirt werden könne Im Uebrigen werde
die Regierung falls die Möglichkeit eintreten sollte den
Handel Englands mit Spanien auf einen besseren Fuß zu
stellen Alles thun um diesen Zweck zu erreichen Die
Bill betreffend die Aufhebung der Wahlrechtsentziehung
wegen ärztlicher Verpflegung seitens der Armenkasse wurde

in zweiter Lesung mit 279 gegen 20 Stimmen ange
nommen

Mädch z Schnürleibnäh s Besch Graseweg 13

Zu verm p 1 Okt Friedrichstr 4
sür8 ZMk
für 45 Mk

Kl Klausstratze 11 ist die herrsch
Beletage sofort oder pr 1 Oktober
zu vermiethen Preis 1VS Mark

1 Herrschaft Etage Salon 7 Stu
ben Badez nebst Zub mit allem Comsort
ausgestattet per 1 Okt od später zu verm

Besichtigung zwischen 2 und 4 Uhr
Königstr 2

Infolge meiner Versetzung
wird meine Wohnung
LerMi KMti 82,1
5 Zimmer mit Zubehör zum

1 Oktober frei Besichtigung
Vorm v 1V IS Uhr Näheres
bei Herrn Banquier
Kivr gr Steiustr 1v

Professor K Z

Albrechtstr 16 z I Okt
z bez Preis 55 u 60 Thlr

Wohnungen zu vermiethen in Giebichen

stein Triftstraße SS i L
Kl Wohn 32 Thlr v gl o sp Ackerstr 3s
Möbl Zimmer z verm Steinweg IS I

Gesucht werden für einen jungen
Mann

mmMIirte Xiinm r
per September oder 1 Oktober in
der Nähe der oberen Leipziger oder
Königstratze

Offerten unter 1 IS 4V7 durch
ZK i in Hallea S erbeten

Eine Dame sucht eine Wohn von
1 St S K K m Zub 1 Okt o
etw früh z bez Off m Preisaug u
V SV i d Exp d Bl erbeten

Gesucht nnmöbl St u K m Bed z
1 Okt f e einz Herrn Off m Preisang
an II I Bernbnrgerstr 9 1 Tr
I Eine einfach möbl Stube mit gutem

Bett Neumarkt oder Nähe desselb
von einem jungen Kaufmann gesucht

Offerten mit Preis an liiili
Brüderstr V unt AI S8S88 erb
Eiu Esel am Donnerstag früh entlaufen

Gegen Belohnung abzugeben

Giebichenstein gr Brunueuftr 31

Prchler s Berg
Jeden Sonnabend Humor Borträge

von Herrn I iJeden Montag

Dis ausssroräsutllolls VsrdrsitrmK clissss Hausmittsls sin
sdsuso Arosss llll ällMollsr räx rats ills Ugollallinsr llsrvorKk
rrcksQ vÄollö stell rllollt srllblöcksn VörpaokunA ruici Dtillötts
in tÄuscllßnäsr llsr ustsUsv Dis I oksts äss äolltsn Ltoll

srok sLllsii trapsn äsn vollen Minsii ckss MllrllZMtsQ
Iwll kWQMiellQM Äoll üis VsrlWrcksstsllsQ Äuroll AULAsIsAtk ir
w 6Q Lelllläsr

Ick VHI I W MM 27 Ä ZI
Iwr vr käum 0i UMm
M4 M Mr vr kMker
lZiii 8 iMn äio Mo wick

vr Arvdo

All AMeii w iwllM Denkmal in
Ilitll 18 iili 188Z S U7I rin cisr gütigst kövllll tsn

ÄlAR ZitK Vssa ZoZSWKis
kür 16 80I0 rmcl 16 üllorstirnmsii ollns LöZIsitunA

An die Domgemeinde
Indem wir unsere Gemeindeglieder wieder

holt bitten unsere Gottesdienste auch in dem
durchaus würdig eingerichteten Saale der
alten Universitäts Bibliothek am Parade
zlatz treu zu besuchen machen wir die er
freuliche Mittheilung daß nach gütiger
Erlaubniß des Herrn Universitäts Kurators
uns nunmehr nicht blos der Eingang vom
Paradeplatz sondern auch der von der Berg
gasse aus geöffnet ist

Das Presbyterium

Llllsts 211 llwrplätWN ö 2,50 Mark rllellwrunliisrirts ZZillsts num
Lellill llsr Xirolls k 1,50 Nark 211 äsn Lwxoröii s 75 sind in äsr NuMallsn
kiMilluvA von H Larkilsssi str 19 211 llakov

Dampffchiffsahrt nach d Rabeninsel
Sonntag früh von 8 Uhr sowie täglich Nachmittag

von S/z Uhr ab
Person IS Pf hin und zurück

Vour VeuvdMi
Sonntag früh Uhr Abfahrt Rückfahrt 11/z

Person 4V Pf hin und retour
8 iirÄz l r Unterplan

Uhr

Grele s Restauration
Heute Sonnabend

Rabatt Spar Anstatt
Halle a S

Zu der am s August a e Vorm
1 Uhr im Geschäftslokale des Herrn Ju

stizrath hier Martinsberg 4 stattfindenden ordentlichen Ge
neralversammlung laden wir sämmtliche
Herren Aktionäre hierdurch ergebenft ein

Tagesordnung
Geschäftsbericht pro 1884 85

Rechnungslegung
Revisionsbericht

Dechargeertheilung
Wahl des Vorstandes u des Äufsichtsrathes

Halle den 17 Juli 1885
Der Mufsichtsrath

I V Voltk

Nordostthüringer Bezirk 17g Halle a/S

Die Kameraden der Vereine treten Sonn
abend d 18 Juli e Abends 7/z Uhr
zum im Rosenthalan Orden und Vereinszeichen sind anzu
legen Illtillk I iit t l iin

Bezirksvorsteher

Bürgerverein
für städtische Interessen

Sonnabend den 18 Juli Abends 8 Uhr
Gesellige Vereinigung der Mitglieder

im Paradies

Mssions Niihverei
der Domgnnewde

Die Monatsversammlung für den Juli

fällt aus H

3 Mark für eine Kranke zweimal /z
Mark für eine alte bedürftige Frau und
1 Mark für einen armen Kranken sind
dem St Ulrichs Kirchenbecken entnommen und
der Bestimmung gemäß verwendet worden
Matth 25,20

Bei Ausleerung des Gotteskastens fanden
sich 10 Mark für den Bau der neuen Kirche
sowie 10 Mark als Dankopfer zu beliebiger
Verwendung Für diese Opfergabe sowie
für die am Sonntag den 12 Juli in den
Klingelbeutel eingelegten 1,50 Mark zum
Besten eines Kranken sage ich hiermit herz
lichen Dank

v Hoffmann Pastor

Familien Nachrichten
Verlobt Anna Hildebraudt und Robert

Beyll Cöthen und Freiberg i/S Helene
Brocke und Paul Börner Heldrungen

Vermählt Hermann Evers und Alwine
Bosse Büddenftedt Dr pllll Ernst Haupt
und Mathilde Jphosen Leipzig Alfred
Befchke und Helene Lotzmann Dresden

Geboren Ein Sohn Herrn Eugen
Fischer Leipzig Herrn G Gottschalk Mag
deburg Herrn W Koch Wanzleben Eine
Tochter Herrn O Schmidt Cöthen
Herrn R Wirth Aken a E Herrn Rob
Schlieder Gohlis Herrn Otto Sarges
Magdeburg

Gestorben Kantor Robert Köhler Kl
Wechsungen Frau Niemeher Halberstadt
Rentier Heinrich Morich Sachsa Herr
Gustav Schneider Berlin Frau Louife
Bertram Remkersleben Kaufmann Hermann
Dietz Planen i V Mühlenbesitzer Hein
rich Stiesel Eibenberg Frau Auguste
Wilhelmine Richter Chemnitz Baumeister
Michael Friedrich Aurich Leipzig

Für den redaktionellen und Juserateuthetl verantwortlich Julius Muuckelt tu HM Plötz Iche Buchdruckeret R Ntetschmanu tu Halle
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